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Einführung

4

“Die gesamte Natur reagiert auf  
Erdstrahlen, man muss nur hinschauen”



So dumm können unsere Vorfahren 
ja nicht gewesen sein. 

Unsere gesamte Natur reagiert auf 
belastende Strahlen, die aus der 
Erde kommen. Deshalb gab man 
ihnen den Namen Erdstrahlen. Von 
diesen ist die bekannteste die Was-
serader. Jeder, der kein Stadtwasser 
zur Bewässerung seines Gartens 
nehmen möchte, bohrt irgendwann 
einmal eine Wasserader an und 
nennt dieses einen Brunnen. 

Wenn man sich die Mühe macht 
und auch mal hinschaut, kann man 
die Reaktionen, die unsere Umwelt 
zeigt, auch sehen(!) 

Das Hauptziel aller Lebewesen 
ist Gesundheit und Fruchtbarkeit!

Bäume, die auf Abstrahlungen von 
Wasseradern stehen, versuchen 
diesen Strahlen auszuweichen und 
neigen sich seitlich schief, als wenn 
der Wind sie umgepustet hat. 

Eine andere Reaktion ist das viel zu 
frühe Gabeln, wo eine oder mehre-
re unnatürliche Astgabeln entstehen. 

Dies macht der Baum einzig und 
alleine, um fruchtbar zu bleiben… 
Denn weg laufen kann er ja nicht. 

Über diese Gabelung wachsen 
auch nur kleine und verkümmerte 
Früchte, die nicht auswachsen, sich 
mit der negativen Abstrahlung aus 
der Erde aufladen und die auch kei-
ne Vögel fressen. Diese fallen meist 
faul und verkümmert vom Baum. 
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Auch bei Bäumen kann man sack-
artige Geschwüre, Tumore und 
krebsartige Gebilde sehen. 

Bei Erdstrahlen bilden sich häu-
fig Pilze, Moose und Flechten an 
Bäumen.

Es gibt keine eierlegende Tiere, die 
auf solchen Erdstrahlen brüten. 
Egal, ob das Hühner, Spatzen, 
Schwalben, Störche oder Tauben 
sind.  

Sie würden beim Brüten gesund-
heitliche Probleme bekommen. Das 
Ei könnte unfruchtbar werden oder 
aber die Brut zu klein und verküm-
mert bleiben und nicht kräftig genug 
gedeihen, um aus dem Nest fliegen 
zu können. Alle Erdstrahlen machen 

früher oder später negative Beein-
flussung auf jeden Organismus. 

Auch Obst, Gemüse, Garten- und 
Topfpflanzen, Bakterien im Brot, 
Getränke oder Nahrungsmittel 
reagieren darauf. 

Das sollte der Mensch wissen… 
wenn er die Ursache von Problemen 
oder Krankheiten sucht. 

Bei Lagerung von homöopathi-
schen Mitteln auf Erdstrahlen, 

verlieren diese ihre Wirksamkeit.
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Der Mensch

Jeder Mensch reagiert auf Erdstrahlen. 
Ob man schläft oder nicht.
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Bis vor 100 Jahren haben unsere 
Vorfahren, zumindest im ländlichen 
Raum, Häuser und Ställe vor deren 
Bau ausmessen lassen. 

Hatte man ein Grundstück, bestellte 
man einen Wünschelrutengeher, der 
das neue Grundstück auf negative 
Erdstrahlen untersuchte. Hatte man 
niemanden, der das konnte, hat 
man das Grundstück eingepfercht 
und Wiederkäuer darauf geschickt. 
Dort, wo sie sich zum Wiederkauen 
ablegen, wusste man, ist ein guter 
Platz. 

Jeder Mensch kann langfristig ge-
sundheitliche Probleme bekommen. 
Der Körper unterliegt einem dauer-
haften Stress, dadurch baut das 
Immunsystem ab. 

Schlafen Menschen auf Erdstrah-
len, benötigen oftmals Kinder und 
Erwachsene eine Beissschiene vom 
Zahnarzt, weil sie nachts so derma-
ßen mit den Zähnen knirschen, dass 
ansonsten die Zähne abbrechen. 

Es entsteht ein oxidatives Stressfeld 
für den Menschen. Die Muskulatur 
kontraktiert. Muskel auf - Muskel zu. 
Hier wird extrem Magnesium ver-
braucht. Dies führt zu Verspannun-
gen und Krämpfe (Wadenkrämpfe).

Ebenso entzieht das Stressfeld dem 
Körper Calcium. Diesen Calcium-
raubbau würde man als ”Morgens 
wie gerädert“ empfinden. Jeder 
Organismus würde auf Erdstrahlen 
übersäuern, das eigene Abwehrsys-
tem wird zu schwächeln beginnen. 
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Vielen Menschen sagt schon das 
eigene Empfinden, dass man dort 
nicht hin gehört. 

Unruhiger Schlaf, nächtliches 
Pullern, Verspannungen, Blutdruck-
probleme und lautes Schnarchen 
weisen schon auf keinen guten Platz 
hin. 

Trotzdem geht der Mensch jede 
Nacht in das selbe Bett. 

  Schlaflosigkeit  
  ständiges wälzen, 
  Verspannungen 
  morgens gerädert, 
  Wadenkrämpfe, 
  Apnoe (Atemaussetzer)
  trotz Schlaf nicht fit,
  antriebslos - energielos, 
  chronisch krank

… doch wer nicht hören will,  
muss fühlen 
(dt. Volksmund! ) 

Wer die Signale seines Körpers 
nicht erhört, wird sich über seine 
fehlende Gesundheit wundern. 
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Typisches Erscheinungsbild:



Krankheitsbilder
Nachfolgende Krankheiten sind 
von verschiedenen Rutengehern 
in über 100.000 verschiedenen 
Betten gefunden worden. 
In allen diesen Betten sind Er-

strahlen und sich kreuzende Erd-
strahlen gemessen worden. 

Quellenangaben unter:  
www.der-rutengeher.de

  Nervöses Kribbeln 
  Schlaflosigkeit 
  Kopfschmerzen 
  Migräne 
  Gehirnkrämpfe
  Schilddrüsenkrankheiten 
  Schilddrüsen-Kropf
  Morbus Basedow
  Blutdruckprobleme
  Herzrythmusstörungen
  Herzkrämpfe 
  Herzklopfen 
  Herzinfarkt 
  hochgradige Nervösität 

  hochgradige Reizbarkeit 
  Depressionen 
  nervöse Magenleiden 
  chronische Darmleiden
  Leberbeschwerden 
  Gallenbeschwerden 
  Magengeschwüre 
  Darmpolypen
  Blasenpolypen
  Blasenbeschwerden 
  chron. Infekte
  Diabetes
  Nierenbeschwerden
  Nieren-Blasen-Gallensteine
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  Unfruchtbarkeit 
  Rückenneuralgien
  Ischias
  Nervenentzündungen
  Nervenleiden
  einschlafen von Gliedmaßen 
  Tinnitus 
  Schwerhörigkeit 
  Suizidgedanken
  starkes Schnarchen 
  Apnoe (Atemaussetzer) 
  geschwollene Beine 
  Ödeme
  Artheriosklerose
  Arterienverkalkung
  Impotenz 
  Mittelohrentzündung 
  Taubheit 
  Hüftgelenkserkrankungen 
  Blinddarmentzündungen
  Menstruationsprobleme 
  Lähmungen 
  Multible Sklerose 

  böse Träume
  Schlaganfall
  Tumore 
  Zysten
  Myome
  Polypen 
  Speiseröhrenkrebs
  Schilddrüsenkrebs
  Bauchspeicheldrüsenkrebs
  Ovarialkrebs
  Gebärmutterkrebs
  Magen-Darmkrebs
  Prostatakrebs
  Blasenkrebs 
  Nierenkrebs 
  Brustkrebs 
  Mammaeknoten
  Gallenblasenkrebs 
  Lymphdrüsenkrebs
  Leberzirrhose
  geschlossene Tuberkulose 
  Epileptische Anfälle 
  Asthma bronchiale
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Rinder in der Stallhaltung
Man wird kein gesundes Rind auf 
einer Weide finden, welches sich 
freiwillig auf eine Erdstrahlung legt. 
Alle liegen auf der Wiese verteilt. 
Warum? Weil sie dort ausweichen 
können. 

In der Stallhaltung kann ein Auswei-
chen problematisch werden.

Beim Wiederkäuer reagieren alle 
Bakterien im Magen- Darmtrakt 
durch Übersäuerung. Die Muskula-
tur verkrampft, es entsteht Magne-
sium- und Calciummangel. 

Unwohlsein entsteht, später Krank-
heit und Leistungsverlust. Wer leistet 
schon volle Kraft, wenn man sich 

unwohl und schlecht fühlt??
Der Stall kann so groß sein, viel 
Tageslicht enthalten, auch hoch  
moderne Liegeboxen schützen nicht 
vor Erdstrahlen. Sind die Liege-
boxen und die Tränken betroffen, 
saufen Kühe zu wenig Wasser und 
es gibt zwangsläufig Probleme. 

Durch aufsteigende Strahlungen 
entsteht Stress und fehlende Ge-
sundheit! Und wer ständig Stress 
ausgesetzt ist, leistet weniger, wird 
häufiger krank und lebt auch nicht 
so lange(!).

Kälber bekommen massive Proble-
me von Erdstrahlen. 
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Typisches Erscheinungsbild:

  verminderte Milchleistung
  hohe Zellzahlen
  Klauenkrankheiten
  Eutererkrankungen
  Fehlmelkung im Melkroboter
  Besamungsprobleme
  lange Zwischenkalbezeiten
  Komplizierte Geburten
  Verkalbungen
  Kälberdurchfälle
  kränkelnde Kälber
  Festliegeplätze
  stumpfes Fell
  Spaltbodenlieger
  Magnesiumzufütterung
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Erdstrahlen verursachen bis zu 
35% Colostrum- und Ig-Mangel 
bei Kälbern.



Schweine in der Stallhaltung
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Ob im Vermehrerbetrieb oder in 
der Schweinemast, wenn man nicht 
weiß, daß Schweine “Strahlenflüch-
ter” sind, wird jeder Landwirt in der 
Stalltierhaltung zwangsläufg Proble-
me mit seinen Tieren bekommen.



Erdstrahlen verursachen puren 
Stress und Aggressivität. 

Ringelschwanzhaltung in Ställen mit 
Erdstrahlen wird nicht möglich sein. 

Fühlen sich Schweine wohl haben 
Sie feste Kotbereiche und koten 
nicht auf ihre Liegeplätze.

Der Standort, das Milieu und 
Erdstrahlen sind ausschlagge-
bend über Erfolg und Misserfolg 
in der Landwirtschaft 

Wasseradern / Erdstrahlen 
können Ursache sein:

  Schwierige Geburten
  tot geborene Ferkel
  Saugferkelverluste
  Absetzerprobleme
  Milchleistung bei Muttersauen
  MMA-Komplex
  Agressive Schweine 
  Schwanzbeißer 
  Schreckhaftigkeit 
  Stoffwechselprobleme 
  Herz-Kreislauferkrankungen
  Bakterien- und Parasitenbefall
  Rauscheprobleme
  weniger Tageszunahmen durch    
  Stress
  Bis zu 2°C Temperaturabfall 
  im Stall
  erhöhte Nahrungsaufnahme    
  durch Energieverlust/ Stress

15

Sauen auf Erdstrahlen produ-
zieren bis 35% weniger Ig und 
Colostrum.



Pferde in der Stallhaltung

Auch hier gilt, „ein kranker Platz ist das sicherste 
Mittel, die Gesundheit zu ruinieren.“ 

16



Pferde sind nicht nur Fluchttiere, sie 
vermeiden auch Belastungen durch 
Wasseradern und Erdstrahlen. 

Sie würden wohl nie von alleine 
einen belasteten Platz aussuchen, 
oftmals bleibt beim Bau von Ställen 
oder Pferdeboxen die störende und 
belastende Art der Erdstrahlen un-
berücksichtigt.

Belastungen von Erdstrahlen und 
Wasseradern können sowohl Ein-
fluss auf die Zucht, aber auch auf 
die Gesundheit von Reitpferden 
nehmen. 

Ein Pferd, dass selbst herannahen-
des Gewitter schon Stunden vor-
her spürt, kann beim Einstellen in 
belastende Boxen gesundheitliche 
Probleme bekommen.

Typisches Erscheinungsbild:

  Fruchtbarkeitsprobleme
  Verfohlungen
  Cushing (ECS)
  Leistungsschwäche
  Teilnahmslosigkeit
  Konzentrationsschwäche
  Schwitzen ohne Belastung
  übermäßiges Wasserlassen 
  ständige Infektionen
  Muskelabbau
  geschwollene Fessel
  Lahmheit
  schlecht heilende Wunden
  Hautpilz 
  Hufabszesse
  Rehe
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Entstörung von Güllesilos

18

  bindet Nährstoffe
  fördert Rotteprozess
  unterstützt Pflanzengesundheit
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Sind unter einem Güllesilo Erdstrah-
len vorhanden, werden alle darin 
enthaltenen Bakterien und Mikro-
organismen in eine linksdrehende 
Polarität verfallen und damit immer 
einen Fäulnisprozess (Anaerob) 
hervorrufen. 

Stellt man ein Güllesilo frei von Erd-
strahlen, bekommt man aus einen 
Verwesungsprozess einen Rottepro-
zess, aerobe Bakterien.

Diese aeroben Bakterien wirken auf 
Mikroorganismen im Boden anders 
ein, als Verwesungsprozesse.

Damit fördert man sowohl die 
Bodenfruchtbarkeit, als auch die  
Pflanzenfruchtbarkeit. 

Entstörung von  
Biogasanlagen

  fördert Rotteprozess
  verringert Schaumbildung
  steigert Effizienz



Preisliste

Vermessung von Häusern
inkl. An- und Abfahrt.

Begehung mittels Rute von innen 
und außen, Niederfrequenzmes-
sung (Strom); Hochfrequenzmes-
sung (W-lan, DECT)

290,-€

Vermessung von  
Biogasanlagen 
inkl. An- und Abfahrt.

Begehung mittels Rute von außen

auf Anfrage

20

alle Preise zzgl. MwSt



Vermessung von Stallungen
inkl. An- und Abfahrt.

Begehung mittels Rute von innen 
und außen,  
Nieder- und Hochfrequenzmessung 

290,-€

Vermessung von  
Taubenschlägen
inkl. An- und Abfahrt.

Begehung mittels Rute von innen 
und außen,  
Nieder- und Hochfrequenzmessung 

190,-€
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Die Umleitung von Erdstrahlen erfolgt mittels  
speziell hergestellten Di-Pol-Umlenkstangen.

Di-Pol-Umlenkstange 016
pro Stück 295,- €

(Für Häuser und Taubenschläge
Zum Umleiten eines Erdstrahls bis zu einer Reichweite 
von 35m/ Störfeld.)

295,-€ /Stück

Di-Pol-Umlenkstange 18S
pro Stück 390,- €

(extra stark - für Stallungen, Biogasanlagen oder Spe-
ziallösungen.
Zum Umleiten eines Erdstrahls bis zu einer Reichweite 
von 65m./ Störfeld.)

390,-€ /Stück
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alle Preise zzgl. MwSt



Abschließend
Schon Kleinstlebewesen wie Mikroorganismen, Bakte-
rien, Pilze, aber auch Bäume, Tiere, der Mensch, Nah-
rungsmittel, Wasser oder gar homöopathischen Mittel 
reagieren alle auf Erdstrahlen. 

Schaffen Sie sich und ihren Tieren einen strahlenfreien 
Platz und sie werden sich wundern, was  Organismen 
zu leisten im Stande sind.

Ihr: 
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umleiten von erdstrahlen

der-rutengeher.de

Thomas Walczybok                           
Paßstraße 29
D-46514 Schermbeck

tel:      01573 - 1800 000
mail:  info@der-rutengeher.de
web:  www.der-rutengeher.de


